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»Hütet euch davor, einen von diesen Kleinen zu verachten! Denn ich sage euch: Ihre Engel im 

Himmel sehen stets das Angesicht meines himmlischen Vaters« (Mt 18,10). Es geht nicht nur 

um Migranten: Es geht darum, niemanden auszuschließen. Die heutige Welt ist von Tag zu 

Tag elitärer und grausamer gegenüber den Ausgeschlossenen. Die Entwicklungsländer 

werden zugunsten einiger weniger privilegierter Märkte weiterhin ihrer besten natürlichen 

und menschlichen Ressourcen beraubt. Kriege betreffen nur bestimmte Regionen der Welt, 

aber die Waffen zu ihrer Herstellung werden in anderen Regionen produziert und verkauft, 

die sich dann jedoch um die aus diesen Konflikten hervorgehenden Flüchtlinge nicht 

kümmern wollen. Immer sind es die Kleinen, die den Preis dafür zahlen, die Armen und die 

am meisten Schutzbedürftigen, die man hindert, am Tisch zu sitzen und denen man die Reste 

des Banketts übriglässt (vgl. Lk 16,19-21). »Die Kirche „im Aufbruch“ versteht es, furchtlos 

die Initiative zu ergreifen, auf die anderen zuzugehen, die Fernen zu suchen und zu den 

Wegkreuzungen zu gelangen, um die Ausgeschlossenen einzuladen« (Apostolisches 

Schreiben Evangelii gaudium, 24). Eine exklusivistische Entwicklung macht die Reichen 

reicher und die Armen ärmer. Eine echte Entwicklung zielt darauf ab, alle Männer und Frauen 

der Welt einzubeziehen und ihr ganzheitliches Wachstum zu fördern, zudem trägt sie Sorge 

für die zukünftigen Generationen. 
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